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Optimierungenan:der B 317
J

Bund und Land stimmen Planungen für Erschließung des Zentralklinikumsund Kreisel in Steinen zu

LÖRRACH/STEINEN [alb], Aus-Und
Umbauten der B 317 zur besseren An-
bindung des künftigen Zentralklini-
kums an die Verkehrs achse werden
konkret. Bund und Land haben die Pla-
'nungen ~f den Anschluss des am östli-
. ehen Lörracher Stadtrandes geplanten
Klinikums an die B317 und den Ausbau
des Kreisels in Steinen freigegeben,
teilt das Regierungspräsidium Freiburg
mit. Damit könnten detaillierte Planun-
gen für die Vorhaben samt der damit
verknüpften Verlegung der L 138 in Lör-
rach beginnen, betont die Behörde.

Das Paket, das laut des Regierungspräsidi-
ums (RP)einen "zügigen" Beginn der Pla-
nungen ermöglicht, enthält mehrere Bau-
steine. Zum einen ist das die Planung ei-
nes Anschlusses des gut zehn Hektar gro-
ßen Areals des Zentralklinikums samt der
dort angedockten Einrichtungen wie dem
neuen Zentrum für Psychiatrie und einem
angedachten Ärztehaus, mittels einer
neuen Querspange von der B31 7 und der
Landstraße zwischen Lörrach und Stei-
nen (L 138)_ Für diese Verknüpfung war
im Bundesverkehrswegeplan bereits ein
Planungsrecht hinterlegt; diese Option
wird unter den veränderten Umständen
nun gezogen. Bezahlt wird diese neue
Querspange (Foto)vom Bund.

Parallel kann das RPdie Planungen zur
Verlegung der L 138 zwischen Lörrach-
Hauingen und Steinen fortschreiben. Die-
se wird einen Bogen um den Standort des
Zentralklinikums herum schlagen, wo-
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durch das Gelände überhaupt erst in der
benötigen Größe von 10-000 Quadratme-
ter verfügbar wird. Dieser' Baüstetnwar
von Anfang an ein Teil des Lörracher
Grundstücksangebotes, wird auch von
der Stadt bezahlt und soll bereits bis 2019
realisiert sein, Dann nämlich benötigen
die Kreiskliniken dasAreal, Für diese Ver-
schwenkung der Landstraße werden
nach groben Schätzungen Kosten von et-
wa 2,2 Millionen Euro kalkuliert.' Pla-
nungskosten, die dafür dieses Jahr bei der
Stadt anfallen,will diese nach Angaben.
aus dem Dezember mit Restmitteln aus
der obsolet gewordenen Gewerbegebiet-
serschließung im Entenbad abdecken.

Zur Entlastung des Kreisels
Steinen bietet sich ein Trog an

Darüber hinaus wurde die Planung
zum Ausbau des stauanfälligen Kreisels
bei Steinen, der Schopfheim mit Lörrach
und Steinen mit Höllstein verbindet, also
die B 317, die Landstraße 138 sowie die
Kreisstraße 6334 verknüpft, freigegeben.
Möglich wurde dies nach Vorlageder Ver-
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kehrsuntersuchungen. Das RPwird hier
nun die Vorplanung angehen. Dabei wer-
de dervierstreifigeAusbau der B317, wie
er im Bundesverkehrswegeplan vorgese-
hen ist, bereits vorgezogen berücksich-
tigt, lässt die Behörde wissen. Konkr&\efe'
Modelle liegen bisher noch nicht vor. Klar
aber ist, dass eine nachhalüge-Verbesse-:
rung wohl nur mit einer Entflechtung des
lokalen, örtlichen Verkehrs und des regio-
nalen, überörtlichen "Durchgangsver-
kehrs" auf der Bundesstraße zu erreichen
ist. Welche technische Lösung sich da an-
bietet, ist aber ebenfalls noch offen. Im]u-
li hatte der Verkehrsplaner Kurt Sänger
(RappRegie Plan) bei einer Veranstaltung
des Clrll-Bundestagsabgeordneten :Ar-
min Schuster indes bereits die Idee vorge-
stellt, den Kreisel durch einen Trog für
den zwischen dem Ortskern Steinen und
Höllstein fließenden Verkehr zu entlas-
ten; wobei ein Trog für die B317 vermut-
lich noch effektiver; aber wohl auch teu-
rerwäre.
Das RPwill nun heide Vorhaben, also

die neue Querspange von der B 31 7 zum
Zentralklinikum Undden Sachstand in Sa-
chen Kreisei, in einer der nächsten Ge-
meinderatssitzungen In Steinen vorstel-
len. Zudem sei beabsichtigt,baldmög-
liehst ein Ingenieurbüro mit der Objekt-
planung für den Kreisel zu beauftragen.


